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kommunal

verkehrssichsrheit fuer Wiens autofahrer:

bodenmarkierungsarbeiten in vollem gang

1 Wien , 15 . 5 . ( rk ) bereits seit anfang maerz werden m Wien

wieder bodenmarkierungsarbeiten durchaefuehrt : wie jedes Jahr werden

auch heuer wieder zebrastreifen , Leitlinien und riehtungspfeile im

Interesse der Verkehrssicherheit erneuert , drei miUionen Schilling

stehen fuer die erhattung , zwei miUionen fuer die neuanlage der

markierungen auf gemeindestrassen zur verfuegung.

drei verschiedene materialien werden fuer bodenmarkierungen

verwendet : provisorische Linien , zum beispiel bei kurzfristigen

Umleitungen im zuge des u - bahn - baus , werden mit lack gezogen , der

nur eine saison haelt . fuer den fLiessverkehr - fuer zebra¬

streifen , sperr - und Leitlinien oder richtungspfeile - wird winter¬

fester belag aufgetragen , der rund eineinhaLb jahre Lang sichtbar

ist . dieser belag kostet fuer eine einzige kreuzur . g zwischen

40 . 000 und 50 . 000 Schilling , pro Quadratmeter werden 300 uis

350 schiLling berechnet , zwei jahre halten schliesslich die marw . e-

rungen bei park f laechen . sie wurden heuer im rahmen der einfuehrung

von parkgebuehren in kurzparkzonen erneuert.

im vergangenen jahr wurden auf gemeindestrassen insgesamt

66 . 397 meter , auf bundesstrassen 56 . 910 meter stnchmarkierungen

gezogen und färbe fuer 13 . 875 brw . 5 . 367 Quadratmeter flaeche-

markierungen verbraucht.

fuer die bodermarkierungsarbeiter beschaeftigt oj . e otadt

heuer fuenf firmen , in den bezirken 14 , 15 und 16 sind die arbeiten

bereits vol Istaendig , ir ' doebling teilweise abge ^ . h lCoo ~ - .

ist d “ r 18 . bezirk an der reihe , anschliessend werden wie >ar.

gen in hernals erneuert , ausserdem fuehrt eine firma die Strassen-

Markierungen auf den bundesstrassen im wiener Stadtgebiet durd . ( " c

0907
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kommunal :

spielgeraete auf lockerem sand

2 wien , 15 . 5 . ( rk ) die waehringer bezirksvertretung beschloss

einstimmig einen antrag der oevp - fraktion , m dem der magistrat

ersucht wird , die beton - beziehungsweise asphaItdecken auf den

waehringer kinderspieIplaetzen - wenigstens im bereich von spiel-

geraeten - mit einem kunststoffrasen zu versehen , wie bezirks-

vorsteher dkfm . hans hemmelmayer betonte , ceien m

letzter zeit zahlreiche beschwerden von muettsrn vorgebracht worden,

deren kinder von spielgeraeten stuerzten und sich dabei auf dem

betonboden erheblich verletzten , ein kunststoffräsen wu erde die

Verletzungsgefahr stark verringern , meinte er . die Verlegung eines

kunststoffrasens ist jedoch derzeit aus budgetaeren gruenden nicht

moeglich . ein quadratmeter kunststoffräsen kostet 550 üls 650 schil-

lina . die Stadtverwaltung wird , wo dies moeglich ist , spielgeraete

auf sanduntergrund aufstellen , der von zeit zu zeit aufgelockert

wird
weitere einstimmig angenommene antraege der oevp - ^ äktion:

ueberpruefung aller von der stadt wien in waehring aufge-wurde um
stellten baenke ersucht , damit beschaedigte baenke rasch einer

reparatur zugefuehrt werden koennen . diesem ersuchen wird von den

zustaendigen magistratsabteiLungen bereits entsprochen.

die zum betreten freigegebene Spielwiese im tuerkenschanzpark,

die derzeit fast keinen rasenwuchs aufweist , soll auf wünsch der

bezirksvertretung alternierend zur haelfte gesperrt werden , damit

jeweils auf einer haelfte eins fachgerechte neuaussaat erfolgen

damit

kann.

baenken auf dem Spielplatz in der antage czartoryskigasse 62 - 68 er¬

sucht . die antraege wurden von der Stadtverwaltung positiv erledig . .

( am)
0910
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kommunal :

radfahrwege im donaupark

3 Wien , 15 . 5 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z hatte
kuerzlich auftrag gegeben , die anlage von radwegen im donaupark
zu pruefen . die absicht von umweLtstadtrat peter schieder,
das freizeitangebot in den grossen parkanlagen und naherhoLungs¬
gebieten zu verbreitern , wurde nun in die realitaet umgesetzt:
im donaupark im 22 , bezirk kann man seit kurzem auch radfahren.
die erste ausbaustufe eines radfahrnetzes ist nun fertiggestelLt
und steht allen Wienerinnen und wienern - ob jung oder alt - zur
verfuegung . die bisher fertiggestellten radfahrwege - emTahrt
von der arbeiterstrandbadstrasse - haben eine laenge von 760 wsier.
in der zweiten ausbaustufe wird dieses radwegnetz auf 1 . 500 nieter
erweitert , in der letzten stufe auf rund zweieinhalb kilometer.
an der erweiterung wird gearbeitet,

auch auf dem gelaende des erholungs - und kurparks laaer berg
wird an der errichtung von radfahrwegen gearbeitet . ( r P)
0912
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kommunal :

gratz . eroeffnete ausstellung ’ ’ alternativen im sozialen wohnbau”

begruessenswerter ausweg aus sterilen gegenseitigen vorwuerfen

Wien , 15 . 5 . ( rk) buergermeister leopold gratz eroeff¬

nete mittwoch im museum des 20 . Jahrhunderts die ausstellung

* » alternativen im sozialen wohnbau ’ ’ , die arbeiten des architekten

harry g 1 u e c k und seiner mitarbeiter und partner zeigt,

hauptstuecke der ausstellung sind mehrere wohnungsbauten , die von

der gesiba errichtet wurden - terrassenstil , gemeinschafts-

einrichtungen , sauna im keller , Schwimmbecken auf dem dach.

in einer kurzen begruessungsansprache an die eroeffnungsgaeste

unter ihnen vizebuergermeister hubert p f o c h , zahlreiche

gemeinderatsmitglieder und stadtbaudirektor s e d a - wies

museumsdirektor sch melier auf die kritik an den neuen

wohnbauten in allen grosstaedten hin , die sich nicht nur an die

Stadtverwaltungen , sondern auch an die architekten richte , dass es

auch anders sein koenne , beweise diese ausstellung . buergermeister

gratz begruesste die ausstellung , weil sie ein beitrag sei , aus den

sterilen gegenseitigen vorwuerfen von stadtverwa1tungen und

architekten herauszukommen , er sei froh ueber neue Impulse , weil

man die geistige auseinandersetzung brauche.

die gut durchdachten wohnformen wuerden zunutze gemacht , er ' -

klaerte vizebuergermeister pfoch der ’ ’ rathaus - korrespondenz ” ,

indem sie von der gemeindeeigenen gesiba erprobt werden , auf

diesem weg koennten sie auch eingang in den sozialen Wohnungsbau

finden.
die ausstellung , in der es auch eine wohnberatung gibt , bleibt

bis 29 . juni 1975 geoeffnet . die oef fnungszeiten : montag , oonners-

tag , freitag , samstag 10 bis 16 uhr , mittwochs 14 - Dls 19 uhr , sorm -

tags und Pfingstmontag 10 bis 13 uhr , dienstags , Pfingstsonntag und

fronleichnam geschlossen , ( smo)

+++
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Lokal:

feldzeichen des wiener Landeshauptmannes fuer bundesheer

Wien , 15 . 5 « ( rk ) der wiener Landeshauptmann und buerger-

meister Leopold g r a t z uebergab mittwoch im rahmen einer

militaerischen feier die von ihm gestifteten feldzeichen an die

luftschutztruppenschule und an das Landwehrregiment 101 . gratz ver¬

wies dabei auf die besonders enge Verbindung zwischen Wien und

diesen beiden einheiten . das Landwehrregiment 101 ha "t den besonderen

auftrag , die donau , die bruecken und verschiedene oeffentliche ein-

richtungen in wien zu schuetzen . die Offiziere , unteroffiziere und

Soldaten dieser einheit sind dazu besonders berufen , sind es doch

durchwegs wiener , die LuftschutztruppenschuLe steht mit ver¬

schiedenen stellen der wiener Stadtverwaltung , besonders der

feuerwehr , in engem kontakt . sie ist aktiv in die bemuehungen um

den katastrophenschutz eingeschaltet.
» » die heutige feier’ 1 , erklaerte gratz , ’ ’ gewinnt besondere

bedeutung dadurch , dass sie zwischen zwei wichtigen gedenktagen

stattfindet , wir gedachten vor kurzem des 30 . Jahrestages der Wieder¬

geburt Oesterreichs und wir werden morgen des 20 . Jahrestages der

feierlichen Unterzeichnung des Oesterreichischen Staatsvertrages ge¬

denken . vor 30 Jahren stand unser volk vor einem truemmerhaufen . es

fehlte praktisch alles , was fuer ein menschliches leben noetig ist,
<iber mit mut und entschlossenheit ging unser volk daran , dieses

Land neu aufzubauen . in unglaublich kurzer zeit formierten sich

die politischen Parteien wieder , bildeten sie eine provisorische

regierung und eine provisorische Verwaltung bis in die bezirke und

kleinsten gemeinden , das war die Voraussetzung fuer den Wiederauf¬

bau , das war das fundament , auf dem unser heutiger , bluehender Staat

errichtet werden konnte , es war auch die Voraussetzung d-afuer , dass

zehn jahre spaeter Oesterreich die volle souveraenitaet wieder er¬

langte . diese souveraenitaet ist untrennbar verbunden mit unserer

freiwilligen Verpflichtung zur immerwaehrenden neutralitaet . ”

» » der militaerische schütz der souveraeni taet und der

neutralitaet Oesterreichs liegt in der hand des bundesheeres ’ ’ ,

sagte gratz . ’ ’ oesterreich ist ein kleines Land , aber 03 ist durch
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seine Leistungen in der weit geachtet , Qarade in diesen wochen ist

unser Land der schaupLatz wichtiger internationaLer begegnungen.

die poLitische haLtung der aktiven neutraLitaet hat wesentLich zu

diesen begegnungen beigetragen , das bundesheer ist ein sichtbarer

ausdruck dieser aktiven neutraLitaetspoLitik . ’ »

» » uns geht es dabei nicht um miLitaerisches gepraenge, ’ ’ be¬

tonte gratz ,
» » uns geht es darum , zu zeigen : hier sind maenner,

oesterreicher , die fuer ihr Land einstehen , die im katastrophen-

faLL heLfen , die aber auch bereit sind , die neutraLitaet , die

demokratie und die freiheit dieses Landes zu schuetzen . 'venn wir

sagen , wir woLLen unser vaterLand , die repubLik Oesterreich,

schuetzen und verteidigen , dann meinen wir weder die gebaeude noch

den Lebensstandard , sondern dann meinen wir das Legendaere recht

unseres voLkes , sein schicksaL frei - ohne bevormundung - und

demokratisch seLbst zu bestimmen . » ’

vor dieser feier hatte Landeshauptmann gratz den miLitaer-

kommandanten von Wien , brigadier karL sch rems, mit dem

aoLdenen ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien ausgezeichnet.

robert s t o L z hat fuer die uebergabe der feLdzeichen des

wiener Landeshauptmannes einen marsch mit dem titeL » » mutig und

hiLfsbereit » » geschrieben und der LuftschutztruppenschuLe gewidmet,

die komposition wurde zum abschLuss der feier uraufgefuehrt . ( sti)

1518



15 . mai 1975 * » rathaus - korrespondenz * * Platt 1192

k u l t u r :

die musikschule der stadt Wien sucht einen gitarretehrer

5 Wien , 15 . 5 . ( rk ) eine stelle fuer gitarre wird an der musik¬

schule der stadt Wien ausgeschrieben , Voraussetzungen sind die

reife - beziehungsweise die staatliche lehrbefaehigungspruefung fuer

dieses fach , Interessenten koennen ihre bewerbung an die direktion

des konservatoriums der stadt Wien , 1010 , johannesgasse 4a , richten

( may)
0918
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